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Am 20. März 1996 verstarb R ichard D ehm, emeritierter ordentlicher Professor am Institut 
für Paläontologie und historische Geologie der Ludwig-Maximilians-Universität München 
und ehemaliger Direktor der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische 
Geologie in München. Uber mehr als 25 Jahre hat er die beiden Institutionen, „die Münchner 
Paläontologie”, geleitet. Rechnet man Asisstenten- und Dozentenjahre sowie die Zeit der 
Emeritierung hinzu, so umfaßt sein Wirken in München mehr als ein halbes Jahrhundert. Er 
gehörte zu den wenigen, die noch die große Zeit der Paläontologie und Geologie der 
Vorkriegszeit in München erlebt hatten. Sie aber waren es auch, die erfahren mußten, welche 
verheerenden Schäden der Krieg bei den berühmten Münchner Sammlungen, zumal in der 
Paläontologie und historischen Geologie, angerichtet hatte. An die Tradition der Vorkriegs
zeit anknüpfend war es für ihn höchste Verpflichtung, den Wiederaufbau der Münchner 
Paläontologie als vordringliche Aufgabe zu betreiben und Forschung und Lehre an Institut 
und Sammlung wieder zu einem hohen Standard zu führen. DieMünchner Paläontologie in der 
wohl schwersten Zeit ihrer Geschichte und während des Wiederaufbaus erneut zu Ansehen im 
In- und Ausland geführt zu haben, wird mit dem Namen R ichard Dehm für immer untrennbar 
verbunden sein.

Eine Darstellung des Lebensweges von R ichard Dehm wurde 1977 aus Anlaß seines 
70. Geburtstages in diesen „Mitteilungen” veröffentlicht, welche hier nicht wiederholt werden 
soll. Stattdessen erscheint es angebracht, an dieser Stelle vielmehr Abschnitte widerzugeben, 
die er in einer 1994 verfaßten selbstbiographischen Skizze niedergeschrieben hat

Nicht ohne einen gewissen Stolz war er sich seiner Vorfahren und seiner Heimatstadt 
Nürnberg bewußt: „Die Mehrzahl m e in er  Vorfahren, vä ter l i ch er -  und  mütterlicherseits, 
sow eit  b ish er zn rü ckver fo lg t  (bis 1640), w aren  Bauern im fränkischen K eup er land zwisch en  
Ansbach und  Nürnberg. Erst die G roßvä te r  zog en  nach Nürnberg und  g ründ e t en  da e in träg
liche Handwerksbetr iebe ,  die be id en  M etzgere ien  Dehm und  List. Da das vä ter liche, das 
D chm ’sch e  Geschäft mein  B ruder Willy, ein Jah r  ä lter als ich, üb e rn ehm en  soll te und  auch nach 
der  Meisterprü fung übernahm, w a r  ich b e i  d e r  B eru fswah l nicht an Familientradition g e b u n 
den  und  konnte m e in er  w o h l  v o n  d e r  Mutter ü b e rk om m en en  Natur-Neigung fo lg en .  ”

Entscheidende Ereignisse und Begegnungen, die den künftigen Berufsweg von R ichard 
Dehm vorzeichneten, beschreibt er folgendermaßen: „Am Realgymnasium  Nürnberg , das ich 
besuchte , v e r s tand  es Gymnasialassistent O tto H osseus, e in en  kleinen Kreis v o n  interessierten  
Schülern d e r  2. und  J. Klasse durch Führungen im Schulgarten und  durch naturkundliche 
Wanderungen zu fö rd ern .  Dieser Kreis f o rm i e r t e  sich 1920, als H osseus nach Windsheim 
vers etz t  wurd e ,  zu e in er  Naturkundlichen Schüler-Verein igung (NSV). Sie ü b e r l eb t e  kein 
ganzes Jahr; a b e r  aus ihr fa n d en  sich F lo rian  H eller (zwei Klassen v o r  mir; d e r  spätere 
Professor f ü r  G eolog ie  und  Paläonto log ie  an d e r  Universität Erlangen) und  ich im April 1922 
zu e in er  ersten geo lo g i s ch -pa läon to lo g is ch en  Sam m elwanderun g  in das Nördhn g e r  Ries und  
zum H esse lberg  zusammen. Im Laufe d e r  f o l g e n d e n  Ja h r e  fü l l t en  sich e in ige  Schubladen mit 
Gesteinsproben und  Fossilien aus K eup er  und  Jura Frankens; Land- und  Süßwasserschnecken  
aus postg laz ia lem  Kalktu ff war en  auch dabei. ”

„ Das Studium d e r  Naturwissenschaften, im b e sond er en  d e r  G eolog ie  und  Paläontologie, an 
den  Universitäten Erlangen und  München, w u rd e  1930 mit d e r  Lehramtsprüfung in Chemie, 
Biologie und  Geograph ie und  mit d e r  Promotion abgesch lossen .  — Das von  Prof. Dr. Ferd i
nand  B r o il i, dem  Vorstand des Instituts f ü r  Paläonto log ie  und  historische G eolog ie  d e r  
Universität München g e g e b e n e  Thema, e in e Kartierung im Gebiet des Nördhn g e r  Rieses, lag 
in d er  Fortsetzung d e r  bereits v o n  B r o il Ts A m tsvo rgänger  Prof. Dr. A ug ust  R othpletz  
gep lan ten  Ries-Kartierung. Diese Dissertation w u rd e  f ü r  mein  f o l g en d e s  Arbeiten r ich tungs
w e i s end  in zw eier le i  Hinsicht: Einmal das Ries selbst dur ch  die B etreuung m eh r e r e r  Doktoran-
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den Broili’s, später b e i  d e r  Wetterführung durch  e i g e n e  Doktoranden und  D ip lomanden im 
bayer is ch en  Anteil des Rieses bis zur Rieskarte v o n  Dr. H orst Gall. Zweitens: D er erste Fund 
e i n e r  W irb e l t i e r r e s t e  u n d  L and s chn e ck en  f ü h r e n d e n  o b e r o l i g o z ä n en  S pa l t en fü l lu n g  
(Gunzenheim) e rw ie s  sich als Zündfunke f ü r  das Thema d e r  Habilitationsschrift ü b e r  Spalten- 
f u l lu n g en  im S chwäbischen und  Fränkischen Jura. Mit w e i t e r en  Funden oh g ozän e r  und  
m iozäner  Spalten fii l lungen, da run ter  die b e sond ers  re ichen  v o n  Gaimersheim  (Cbatt ium, 
O berohgozän ) und  Wintershof-West (Burd iga lium , Untermiozän) f e s t i g t e  sich d e r  Befund, 
daß Faunen aus Spalten fü llungen n icht Mischfaunen m eh r e r e r  Tertiärstufen sind, sondern  im 
G egen te i l  kurzfristige Ausschnitte aus d e r  tert iären Faunen fo lg e repräsentieren. ”

Zu diesen beiden Themenbereichen - Tertiäre Säugetiere und Nördhnger Ries - haben 
Richard D i hm selbst und eine ganze Generation von ihm betreuter Diplomanden und 
Doktoranden vielfältige Beiträge mit neuen Erkenntnissen geliefert: Geologische Kartierun
gen mit biostratigraphischen und fazieskundlichen Schwerpunkten, Taxonomie und Systema
tik jurassischer und tertiärer Evertebraten sowie stammesgeschichtliche Fragestellungen bei 
oligozänen und jungtertiären Säugetieren standen im Mittelpunkt seiner Tätigkeiten. Aber 
hierauf blieben eigene Forschungen und die Betreuung seiner Schüler nicht beschränkt. Das 
mag durch Stichworte belegt sein wie „Echinodermen aus den unterdevonischen Bunden- 
bacher Schiefern”, „Crossopterygier aus dem Keuper Frankens”, „Teleostier und Flugsaurier 
aus dem Oberjura der Solnhofener Schichten”, „Stratigraphie und Fazies des Mesozoikums 
der Nördlichen Kalkalpen, insbesondere im Chiemgau und Wendelsteingebiet”, „Pleistozäne 
und holozäne Land- und Süßwassergastropoden”, um nur die wichtigeren und umfangreiche
ren Interessengebiete aus seinem vielfältigen Schaffen zu nennen.

Bereits vordem zweiten Weltkrieg, als größere Auslandsexpeditionen noch nicht zum Alltag 
von Paläontologen gehörten, wurde eine Reise nach Indien und Australien realisiert, zu der er 
selbst folgendes schrieb: „Die Fossil führung d e r  O ber en  Süßwassermolasse Süddeutsch lands  
läßt sich am  eh es t en  mit d e r  Siwahk-Serie im Himalaya-Vorland v on  Pakistan und  NW-lndien  
v e r g l e i ch en ;  do ch  b e s t eh en  Unstimmigkeiten, so im ersten  Auftreten des Hipparion. Um d iese 
zu klären und  um  hor izontier te s  Vergleichsmaterial zu erhalten, un te rnahm en  Dr. J oachim 
Schröder, K onserva to r  an d e r  Staatssammlnng, und  ich e in e  Reise in die Siwahks 1939; ihr 
f o l g t e  1953/56 e in e  w ei t e r e ,  g em e in sam  mit Dr. Therese Prinzessin zu O ittingen-Spielberg, 
Konserva tor in  an d e r  Staatssammlung, und  Dr. H elmut Vidal. ”... „Die Staatssammlung besaß  
aus allen Kon t in en ten  Original-Fossil ien, mit Ausnahme v o n  Australien. Auf Anregung von  
Prof. Broili, d e r  b e sond ers  an die Beuteltier -Faunen in p le is tozänen H öh lenab la ge run gen  
dachte, un ternahm en  Dr. Schröder und ich 1939 - nach d e r  S iwahk-Tour - die Weiterreise 
nach Australien und  w id m e ten  uns v o r  a l lem  den  seit lan gem  durch  ihre Fossilführung 
bekannten A b lagerungen  d e r  Wellington Caves und  d e r  W ombeyan Caves in Neusüdwales. 
Der Großtei l  d e r  Funde und  alle Notizen sind d em  Krieg  zum O p fer  ge fa l len .  ” Nach außen hin 
sichtbare wissenschaftliche Erträge konnte daher die Reise nach Australien nicht liefern. Umso 
größer war die Genugtuung für R ichard Dehm, daß er in den letzten Jahren seines Lebens von 
dem australischen Kollegen M. Augee aus Sydney persönlich aufgesucht wurde, der so viel wie 
irgend möglich über die Arbeiten in Australien noch von Prof. D ehm selbst erfahren wollte. 
Es ist bewundernswert, wie vieler wertvoller Details er sich zu den Fossilaufsammlungen und 
persönlichen Begebenheiten auch nach 55 Jahren noch zu erinnern wußte, wobei seine 
persönlichen, stets gewissenhaft geführten Exkursionsbücher, welche den Krieg überlebten, 
eine wertvolle Flilfe waren.

Die Tätigkeiten in der Kriegs- und ersten Nachkriegszeit faßte Richard Dehm in folgenden 
Sätzen zusammen: „ Die K riegs jahre d ien ten  1941-1944 d em  Aufbau des a u f  Anregung v on  
Prof. Dr. K arl B eurlen neu g e g rü n d e t en  Paläonto log ischen  Instituts an d e r  „Reichsuniversität
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Straßburg"; f ru ch tba r  w a r  in Straßburg die Zusammenarbeit  mit Dr. Pau l  W e rn e rtan se iner  
b ed eu t en d en  Sammlung p le is tozäner Wirbelt ierreste aus d e r  U mgebung v on  Straßburg. ” ... 
„In d en  Tübinger Jah ren  1946-1950, als ich d e r  Einladung v o n  Prof. Dr. Edw in  H f n n ic  f o l g t e  
und  die N ach fo lge  v o n  Hauptkonserva tor Prof. Dr. Fr ie d r ic h  von H uene antrat, konnten die 
Arbeiten an d en  Raubtieren und  Naget ieren aus d e r  m wzän en  Spaltenfüllung v on  Wintershof
West abges ch lo ss en  w erd en .  Die Suche nach n eu en  Spalten fü llungen hatte Erfolg (Oligozän  
v o n  Bernloch). ” In diesen Zeilen findet sich nichts, was aufseine Gedanken im Zusammenhang 
mit der großartigen Paläontologischen Sammlung in München schließen ließe. Mehrfach hatte 
er bei kurzen Besuchen in München vor der Bombennacht im April 1944 noch versucht, eine 
zügigere Auslagerung der wichtigeren Sammlungsteile zu erwirken - nur mit geringen Erfol
gen. Wer Richard Dehm über die ehemalige Münchner Sammlung jemals erzählen hörte, der 
weiß, wie sehr ihn die Verluste im Gebäude der Alten Akademie an der Kaufinger Straße bis 
in sein hohes Alter hinein bewegten.

Dennoch oder gerade hieraus schöpfte er die Kraft, die erforderlich war, sein ganzes weiteres 
Leben in den Dienst von Universitätsinstitut und Staatssammlung als gemeinsame Stätte von 
Forschung und Lehre zu stellen: „Die B eru fung an d ie  Ludwig-Maximilians-Universität 
München a u f  d en  Lehrstuhl m eines Lehrers B r o il i, v e rb u n d en  mit d e r  Direktion d e r  Bayer i 
schen Staatssammlung f ü r  Paläontolog ie und  historische Geologie ,  ga lt  d em  Wiederaufbau d e r  
im April 1944 zerstörten Institute. Er e r fo lg t e  im G ebäude d er  eh em a lig en  K un s tg ew erb es chu le  
an d e r  Richard-Wagner-Straße: Unterbr ingung d er  ausge la ger t en ,  fa st  vo l ls tänd ig  erha ltenen  
Bibliothek, Einrichtung d e r  Arbeitsräume f ü r  Personal, einsch ließ lich  Präparatonum, und  f ü r  
Studierende, Anschaffung v on  Schrankserien f ü r  die Staatssammlung usw. Bereits im Herbst 
1950 konnte d e r  Unterricht mit Vorlesungen, Übungen und  Exkursionen au f g en om m en  
werden .  Dazu kamen Ü ber le gung und  Vorbereitung g e o lo g i s ch -p iM on to lo g i s ch er  Themen f ü r  
Studierende, f ü r  Mitarbeiter und  f ü r  mich selbst. Nahe lag die Fortsetzung f r ü h e r e r  und  
b e g on n en e r  Arbeiten: g e o lo g i s ch e  Kart ierung im N ördhn ger  Ries, tert iäre Spalten fü llungen  
und ihre Faunen, Funde aus d e r  O beren  Süßwassermolasse; auß erd em  bo ten  sich Einzelthemen 
d e r  Nördlichen Kalkalpen an. ” Der unermüdlichen Einsatzbereitschaft von Richard Dehm 
und seinen damaligen Mitarbeitern ist es zu danken, daß in München bald wieder eine 
Paläontologie betrieben werden konnte, wie man sie - gestützt auf die Fossilien als Dokumente 
stammesgeschichtlicher Urkundenforschung - seit Zittel’s Zeiten in München kannte.

Eigene Forschung und Ausbildung einer zunehmenden Zahl von Studierenden blieben 
Kernpunkte seiner Tätigkeit, welche er folgendermaßen beschrieb: „Eigene Arbeiten im 
Bereich d e r  O beren  Süßwassermolasse d ien ten  d e r  w e i t e r en  Klärung d e r  Altersfo lge und  
fü h r t en  zur Entdeckung n eu e r  w ich t ig e r  Fundstellen (Sandelzbausen). Mit den ersten Seeigeln  
aus d em  U nterd evon  v on  Bundenbach setzte ich die Beschä ft igung mit E chmoderm en  aus d em  
rhein ischen U nterd evon  fort .  Von den Pakistan-Funden v e rd i en t en  Primaten -G eb ißre s t e  aus 
d e r  jung ter t iä ren  Siwalik-Sene und  v e r s ch i ed en e  Säuget ierres te  b e sond e r e  Beachtung. ”

Aber neben der reichlich bemessenen Arbeit in Forschung und Lehre - insgesamt betreute 
R ichard D ehm rund 90 Diplom- und Doktorarbeiten - war die Übernahme ständig neuer 
Verantwortungen im universitären und außeruniversitären Bereich unausweichlich. Mit dem 
gleichen großen Einsatz stellte er auch hier selbstlos seine wachsenden Erfahrungen als 
Wissenschaftler und akademischer Lehrer zur Verfügung: Das Amt des Dekans hatte er 
zweimal inne, lange Jahre stand er der Deutschen Forschungsgemeinschaft als Gutachter zur 
Verfügung, Mitgliedschaften in der Bayerischen wie der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften folgten. In all den ihm damit übertragenen Aufgaben und Verpflichtungen, 
welche hier nicht alle aufgezählt werden sollen, drückt sich das große Vertrauen aus, das ersieh 
dank seines bescheidenen Wesens, seines sicheren und stets selbständigen Urteilsvermögens
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und seines großen Verantwortungsbewußtseins erwarb. Dasselbe drückt sich in den Ehrungen 
aus, die ihm zuteil wurden.

Nicht alle seine Pläne und Wünsche, die er für Institut und Sammlung entwickelte, waren in 
die Tat umzusetzen. So galt jahrelanges Arbeiten den Planungen für ein würdiges Museum und 
eine angemessene Unterbringung der inzwischen wieder reichen, aber teilweise noch immer 
unzugänglichen Sammlungen. Wie schmerzlich muß es für ihn gewesen sein, als diese Bemü
hungen unter dem zeitbedingten Druck großer Studentenzahlen an der Universität München 
kurzfristig zunichte gemacht wurden.

Mit der Emeritierung zum 30.9.1976 zog sich R ichard Dehm bewußt, schnell und deutlich 
spürbar von dem Alltag in Institut und Staatssammlung zurück, um einer jüngeren Generation 
an keiner Stelle im Wege zu stehen. Aber seine tief verwurzelte Anteilnahme an allen 
Vorgängen in Institut und Sammlung blieb unverändert bestehen und seine Hilfsbereitschaft 
in wissenschaftlichen und menschlichen Belangen versagte er niemandem, auch jungen Diplo
manden und Doktoranden nicht. Und selbstverständlich ging er seinen eigenen wissenschaft
lichen Interessen nach, darunter manchen, die er lange hatte zurückstellen müssen. Hierzu 
schreibt er selbst:

„Schließlich e r ö f fn e t e  sich ein altes Feld neu, das f ü r  die G liederung des Pleistozäns in Kalt- 
und Warmzeiten klassische H üge l land  zw isch en  Alpen und  Donau. Es ist G egen stand  m od e r 
n e r  Untersu chungen , b e sond ers  v o n  Köln aus. In d ie  s eh r  g l e i ch fö rm ig en  Schotter  e in g e s cha l 
t e te  Lagen v on  Sclrw en im lehm  en tha lten  Land- und  Süßwasser-Mollusken; d eren  g enau e s  
Studium trägt zur G liederung und  K lima-D eutung bei. Zum Vergleich stand d e r  Staatssamm
lung die e insch lägige, gu t  b e s t im m te  Kollektion v o n  Dr. Richard S ch röd er  zur Verfügung; sie 
ist im  2. Welt krieg v e rn i ch t  e t  w ord en . Da t r a f  es sich günstig, daß  ich m ich mit ähn li chen  Faunen 
seit län g e r em  beschä ft ig t  habe: Altpleistozän v o n  Fischach, Marktbuch und  Uhlenberg, Mittel
pleistozän v o n  Schmiechen. Bei G e länd e -B eg ehun g en  g e la n g en  w e i t e r e  Funde; d e r en  B earbe i 
tung und  A uswertung würz t  d en  Emeriten -S tand” und schuf eine in Sorgfalt der Unterbrin
gung, gewissenhafter Bestimmung und Reichhaltigkeit unersetzliche, heute kaum mehr zu 
erstellende Kollektion pleistozäner und holozäner Land- und Süßwassermollusken.

R ichard Dt hm hat die Münchner Paläontologie im Verbund von Universitätsinstitut und 
Staatssammlung in einer schweren Zeit auf nachhaltige Weise geprägt, mit seinen Mitarbeitern 
und Schülern neue Aufgaben in Angriff genommen und maßgeblich dazu beigetragen, das 
Münchner Universitätsinstitut und die Staatssammlung wieder zu angesehenen Stätten palä- 
ontologischer Forschung werden zu lassen.

In tiefer Dankbarkeit werden wir Prof. Dr. R i c h a r d  D f h m  in ehrendem Andenken behalten.

Volker Fahlbusch
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R ichard D khm: Lebensdaten
(von ihm selbst zusammengestellt im Juni 1994)

6. Juli 1907 geboren zu Nürnberg, Sohn von Willy Dehrn, Metzgermeister in Nürnberg, und 
dessen Ehefrau Margarete, geb. List 

1913 - 191 7 Volksschule in Nürnberg
1917 - 1926 Realgymnasium (jetzt Richard-Wdlstätter-Gymnasium) in Nürnberg 
1926 - 1930 Studium der Naturwissenschaften, im besonderen der Geologie und Paläontolo

gie, an den Universitäten Erlangen und München 
Februar 1930 1. (wissenschaftliche) Prüfung für das höhere Lehramt in Chemie, Biologie und 

Geographie
November 1930 Promotion zum Dr. phi 1. an der Philosophischen Fakultät 2. Sektion der 

Universität München
1930 - 1931 Naturkundliches Seminar am Alten Realgymnasium in München 
Februar 1931 2. (pädagogische) Prüfung für das höhere Lehramt
1.5.1931 - 30.4.1932 Vorbereitungsdienst als Studienassessor am Alten Realgymnasium in 

München
Februar 1932 besondere Prüfung für das höhere Lehramt
1.5.1932 - 30.9.1936 Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Paläontologie und historische 

Geologie der Universität München
1934 - 1935 Habilitation für das Fach Geologie und Paläontologie an der Mathematisch

Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität München (Habil. 5.6.1935; Dozen
tur 28.7.1936)

1.10.1936 - 3 1.12.1937 Wissenschaftliche Hilfskraft an der Bayer. Staatssammlung für Paläon
tologie und historische Geologie in München 

1.1.1938 - 30.9.1941 Konservator, ebenda
1.10.1941 - 31.7.1945 ao. Professor und Vorstand des Paläontologischen Instituts der “Reichs

universität Straßburg”
1946 - 1948 Lehrbeauftragter für Geologie und Paläontologie an der Universität Tübingen 
3.9.1948 - 30.4.1950 Hauptkonservator am Geologisch-Paläontologischen Institut der Uni

versität Tübingen
1.5.1950 - 30.9.1975 o. Professor der Paläontologie und historischen Geologie an der Univer

sität München, Vorstand des gleichnamigen Instituts und Direktor der gleichnamigen 
Bayer. Staatssammlung 

30.9.1975 Emeritierung

Am 14. März 1940 schloß ich die Ehe in Melbourne, Victoria, mit Fräulein Antonia Maria Grill 
aus Wien-Langenzersdorf; der Ehe entsprangen die 2 Söhne: Peter 1941 und Christian 
1942.

Forschungsreisen

Jan. - Sept. 1939, gemeinsam mit Dr. Joachim Schröder, nach Britisch-Indien: jungtertiäre 
Siwalik-Serie in Nordwest-Indien; und nach Südost-Australien: insbesondere pleistozäne 
Beuteltiere und Nager in Höhlenablagerungen. Bei Antritt der Rückreise in Melbourne am 
4. Sept. 1939 interniert; am 17. Nov. aus dem Internment Gantp Tatura entlassen. Bei der 
Rückreise im Mai 1940 in Niederländisch-Indien kurz interniert; dann Heimreise über Japan, 
Korea, Sibirien und Moskau, bis Juli 1940.
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Nov. - März 1956, gemeinsam mit Dr. Therese Prinzessin zu Oettingen-Spielberg und Dr. 
Helmut Vidal nach Nord-Pakistan: jungtertiäre Siwalik-Serie und Eozän von Ganda Kas.

Ehrungen

16. Febr. 1962 
25. Mai 1972
19. März 1980
20. Nov. 1983
24. Sept. 1984 

9. Okt. 1989
25. Okt. 1991

Ord. Mitglied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
Korresp. Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
Ehrenmitglied der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg 
Rieser Kulturpreis
Ehrenmitglied der Paläontologischen Gesellschaft 
Ehrenmitglied der Friedrich-Held-Gcsellschaft 
Honorary Member, Society of Vertebrate Paleontology.
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1966 Gümbel, Carl Wilhelm v. - Neue Deutsche Biographie, 7: 259.
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1966 Haas, Hippolyt Julius. - Neue Deutsche Biographie, 7: 375.
1967 Historia genealógica de los animales. - Universitas, Edit. trimestral en Lengua 

Española, 5: 233-240.
1970 Uber den Fundort der Wartenberger Andrias-Reste und dessen Stratigraphie. - In: 

Westphal, F.: Neue Riesensalamander-Funde (Andrias, Amphibia) aus der Oberen 
Süßwassermolasse von Wartenberg in Bayern. - Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. 
Geoh, 10: 253-260; München.

1970 La evolución de la vista por la investigación geológica. - Universitas, 12: 115-124. 
1970 The Development of Life in the Light of Geological Research. - Universitas, 12: 337

345.
1970 Das Werden der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geo

logie in München. - Jber. Generaldirektion Staatl. Naturwiss. Slg. Bayern: 44-52; 
München.

1976 Joachim Schröder 14.12.1891 - 29.4.1976. - Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geoh, 
16: 3; München.

1977 Erich Kaiser. - Neue Deutsche Biographie, 10: 35-36.
1977 (zusammen mit H. Gail, R. Höfling, W. Jung und H. Malz) Die Tier- und Pflanzenreste 

aus den obermiozänen Riessee-Ablagerungen in der Forschungsbohrung Nördlingen 
1973. - Geológica Bavarica, 75: 91-109; München.

1977 Specimina histórica in der Bayer. Staatssammlung für Paläontologie und historische 
Geologie. IV. Die frühesten Mastodon- und Dinotherium-Fundstücke aus Südbayern. 
-Jber. Mitt. Freunde Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geoh, 5: 10-23; München.
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Paläont. hist. Geoh, 6: 13-46; München.

1978 Neue tertiäre Spaltenfüllungen im süddeutschen Jura. - Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. 
hist. Geoh, 18: 289-313; München.

1 Zitate bis inch 1974 fjnden sich in: F ahlbusch, V. (1977): Richard Dehm zum 70. Geburtstag. - Mitt. 
Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geoh, 17: 5-13; München.
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1979 Die pleistozänen Mollusken der Bohrung Eurach 1. - Geológica Bavarica, SO: 115-121; 
München.

1979 Artenliste der altpleistozänen Molluskenfauna vom Uhlenberg bei Dinkelscherben. - 
Geológica Bavarica, 80: 123-126; München.

1950 Horst Gail 31.1.193S - 15.9.19S0. - Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geol., 20: 3-10; 
München.

1951 Beiträge zur Geschichte der Paläontologie in Bayerns. - II. Pikermi-Athen und 
München. - Jber. Mitt. Freunde Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geol., 9: 17-26; Mün
chen.

1951 Geschichte der Riesforschung. - Bayerland S3, 9. 4-5; München.
1952 Jungpleistozäne Elefanten-Funde am südbaverischen Alpenrand. - Mitt. Bayer. 

Staatsslg. Paläont. hist. Geol., 22: 113-115; München.
19S2 (zusammen mit L.L. Jacobs, W. Wessels, H. de Bruijn und S.T. Hussain) Fossil rodents 

from the type area of the Chinji Formation, Siwalik group, Pakistan. - Proc. Kon. 
Nederl. Akad. Wetensch., B S5: 259-263; Amsterdam.

19S2 Albert Maucher 22.12.1907 - 1.4.1981.- Jb. Bayer. Akad. Wiss., 19S2: 220-222; Mün
chen.

19S2 August Wetzler - sein Wirken für Geologie und Paläontologie in Schwaben. - 
Heimatkdl. Schriftenreihe Landkreis Günzburg, 2 (August-Wetzler-Gedenkband): 
11-21; Günzburg.

1982 Die (interglaziale) Schneckenfauna (Großer Bichl bei Vorderhindelang). - In: R. Ebel: 
Die Lagerungsverhältnisse der Schieferkohlen zwischen Ostrach und der Iller bei 
Sonthofen im Oberallgäu. - Geológica Bavarica, 84: 135-137; München.

19S2 (zusammen mit C.T. Madden, K.W. Glennie et al.) Stegotetrabelodon (Proboseidea, 
Gomphotheriidae) from the Miocene of Abu Dabi. - U.S. Geol. Survey, Saudi Arabian 
Project Report: I-20; Jiddah, Saudi Arabia.

1983 Miocene Hominoid Primate Dental Remains from the Siwaliks of Pakistan. - In: R.L. 
Ciochon & R.S. Corrucim (edits.): New Interpretations of Ape and Human Ancestry. 
- 527-537; New York (Plenum Publ. Corp.).

1984 Molar size enlargement in Siwalik hominoid primates and ist significance. - Cour. 
Forsch.-Inst. Senckenberg, 69: 49-52; Frankfurt a.M.

1984 Dankesworte zur Verleihung des Rieser Kulturpreises 1983. - ln: Das Ries und der 
Kulturpreis des Vereins Rieser Kulturtage 1983. 44-48; Nördlingen (Steinmeier).

1984 Eric Stensiö 2.10.1 S91 - 11.1.1984. - Jb. Bayer. Akad. Wiss., 1984: 256-258; München. 
1986 (zusammen mit M. Augee & L. Dawson) The Munich Collection of Wellington Cave 

Fossil Marsupials. - Australian Zoologist, 22: 3-5; Sydney.
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